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Weilimdorf
In und um
24

Afrika Festival
auf dem Ernst-Reuter-Platz

Neuer Leiter des
Polizeipostens Weilimdorf

Freitag, 14. Juni 2019Mit amtlichen Bekanntmachungen aus dem Bezirksrathaus

Foto: Tommasi

Hobby-Meteorologen feiern 
SWR kommt zum Jubiläum in Weilimdorf
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Weilimdorf (tom). Der Ring
europäischer Hobby-Meteoro-
logen hat dieses Jahr sein zehn-
tes Vereinstreffen seit Bestehen
gefeiert. Treffpunkt der Hobby-
Meteorologen war Weilimdorf.

Die Geschichte des Rings euro-
päischer Hobby-Meteorologen
(ReH) beginnt in Ansbach. Im
Jahr 1982 begann der heute in
Weilimdorf lebende Hans-Mar-
tin Goede in seiner Heimatstadt
Ansbach damit Wetteraufzeich-
nungen zu machen. Mehr oder
weniger gezwungenermaßen,
denn nach einem Fahrradunfall
war er damals durch ein Gips-
bein ans Bett gefesselt. 

Barometer war der Auslöser
Auslöser für die Wetteraufzeich-
nungen war ein Barometer, das
er von seinem Großvater geerbt
hatte. Aus den damals begonne-
nen Wetterbeobachtungen ist ein
bis heute sehr intensiv gepflegtes
Hobby geworden.
Weil ihn die Wetterbeobachtun-
gen sehr fasziniert haben, hat
Goede in der Zeitschrift „Sta-
fette” eine Anzeige geschaltet

und nach anderen Wetterbeob-
achtern gesucht. Wolfgang Stief
aus Traunstein und Peter Kram-
mer aus der Röhn haben sich auf
das Inserat gemeldet. Beide sind
bis heute beim Verein dabei -
Stief hat nur zwischenzeitlich
eine Pause eingelegt.

„Wir haben dann angefangen
unsere Wetterdaten auszutau-
schen und auch immer wieder
Inserate geschaltet”, berichtet
Goede. Als die Zahl der Hobby-
Meteorologen auf fünf angestie-
gen war, hatte die Gruppe be-
schlossen eine eigene Zeitschrift
herauszugeben, den „Laub-
frosch“. Im Laubfrosch veröffent-
lichen die Mitglieder des ReH
ihre Wetterbeobachtungen und -
analysen.

Mitglieder aus vielen Ländern
„Zunächst haben wir uns Ring
deutscher Nachwuchs-Meteoro-
logen genannt“, erzählt Goede
weiter. Mit der Zeit seien aber
auch immer mehr ältere Mitglie-
der und auch Mitglieder aus dem
europäischen Ausland dazu ge-
kommen . Deshalb wurde Mitte

der 90er Jahre aus den Nach-
wuchs-Meteorologen der Ring
europäischer Hobby-Meteorolo-
gen. „Mitte der 90er Jahre waren
wir über 80 Mitglieder.”  Die
meisten aus Deutschland,  aber
auch aus Frankreich, Österreich
Luxemburg, Großbritannien,
Italien, der Schweiz und sogar
aus Amerika.

Das erste Treffen der „Wetterfrö-
sche“, wie sich die Hobby-Me-
teorologen mit einem Augen-
zwinkern selbst nennen, war
1993 in Ansbach. Damals wurde
vereinbart, sich alle drei Jahre zu
treffen. Beim zweiten Treffen in
Stadte haben die Hobby-Meteo-
rologen dann beschlossen, einen
Verein zu gründen. Die Grün-
dungsversammlung war im Mai
1998 in Detmold. „Im Novem-
ber 1998 haben wir vom Amts-
gericht in Detmold dann den Be-
scheid bekommen, dass der Ver-
ein eingetragen ist“, erzählt
Goede, der bei der Gründungs-
versammlung zum Vorsitzenden
gewählt wurde und seither den
Posten inne hat. 

Älteste Bergwetterwarte
Weitere Treffen folgten in Berlin,
Österreich, Neresheim oder Ho-
henpeißenberg, wo die älteste
Bergwetterwarte der Welt steht.
Für die Treffen lassen sich die
Mitglieder immer ein Programm
einfallen, das natürlich auch mit
dem Wetter zu tun hat.

Beim Jubiläumstreffen in Wei-
limdorf, das von Goede und
Yannick Garbe organisiert wur -

de, standen verschiedene Statio-
nen in Sachen Wetter auf dem
Programm. Eine davon war der
Obsthof Hörnle, wo Christian
Hörnle den Wetterfröschen
seine Wetterstation vorstellte
und ihnen auch einiges über die
Wildbienen und deren Bedeu-
tung erzählte. Am zweiten Tag
des Treffens bekamen die Wet-
terfrösche dann Besuch von
einem SWR-Filmteam. Gemein-
sam mit dem Team ging es zu-
nächst hinauf zu Schloss Soli-
tude. 

Auf einer der Treppen hinauf
zum Schloss stellten die Mitglie-
der verschiedene Wettergeräte
vor. Ein Sonnenscheinautograf
war zum Beispiel dabei, ein
Gerät, mit dem die Sonnen-
scheindauer aufgezeichnet wer-
den kann, ein Aspirationspsy-
chrometer der die Temperatur
und indirekt die relative Feuch-
tigkeit misst, einen Regenmesser
oder auch ein Windmesser. Ein
weiteres Mitglied hatte seine ers -
ten Wetteraufzeichnungen mit-
gebracht - ein Regenbild von der
Nordsee mit genauen Wetteran-
gaben. Wundervolle Erinne-
rungsstücke, die deutlich ma-
chen, mit wie viel Herzblut die
Wetterfrösche bei der Sache
sind.

Erfassung der Wetterdaten
Die Geräte wurden früher alle
für die Wetterbeobachtung ge-
nutzt. Heute haben die Mitglie-
der des ReH alle digitale Wetter-
stationen, die Wetterdaten
gemäß der Norm der Weltorga-
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Treffen des Rings europäischer Hobby-Meteorologen in Weilimdorf

Was ist eigentlich ein Aspirationspsychrometer?

Gruppenbild im SWR: Die Wetterfrösche wurden von Landesschaumoderato-
rin Jana Kübel (zweite Reihe Bildmitte) im Studio begrüßt. 

Ein Besuch im Schnitt und im Tonstudio stand beim Besuch der Hobby-Me-
teorologen ebenfalls auf dem Programm. Fotos: SWR

Christian Hörnle stellte den Teilnehmern des Treffens seine Wetterstation vor.
Foto: Goede
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nisation für Meteorologie
(WMO) aufzeichnen. Festgehal-
ten werden die Daten vier Mal
am Tag, morgens um 8 Uhr, mit-
tags um 14 Uhr, abends um 20
und nachts um 2 Uhr.

Auf dem grünen Heiner
Von Schloss Solitude ging es wei-
ter auf die Wetterplattform beim
Grünen Heiner. Dort waren am
Himmel endlich auch einige
spannende Wolkenformationen
zu sehen, was nicht nur die 20
Hobby-Meteorologen, die bei
dem Treffen dabei waren, son-
dern auch die drei Wettermode-
ratoren vom SWR, Michael Kost,
Michael Kögel und Harry Röhrle
begeisterte. 

Nach dem Dreh auf der Solitude
und auf dem Grünen Heiner
stand ein Besuch im Funkhaus
auf dem Programm. Bei der
Führung durch das Haus konn-
ten die Teilnehmer beim Film-
schnitt vorbeischauen und se -
hen, wie der Beitrag über sie ent-
steht. Auch ein Besuch im Studio
stand an. Moderatorin Jana
Kübel stand den Gästen dort
Rede und Antwort. Der knapp

fünfminütige Beitrag über die
Wetterfrösche wurde übrigens
noch am selben Abend gesendet.
Wer die Landesschau verpasst
hat, kann den Beitrag in der Me-
diathek des SWR anschauen.
Der Beitrag ist unter dem Link
https://swrmediathek.de/player.
htm?show=d8142340-83d2-
11e9-88e7-005056a 10824 zu
finden. Den Wetterfröschen sind
die Sendeminuten 10 bis 15 ge-
widmet.
Am dritten Tag stand dann ein
Besuch auf den „Schnarrenberg“
auf dem Programm, wo die
Hobby-Meteorologen dem
Deutschen Wetterdienst einen
Besuch abstatteten und sich das
Gelände sowie die Messtechnik
zeigen ließen. Weiter ging es
nach Großbottwar zum Aus-
sichtsturm „Wunnenstein“ und
anschließend ins Bottwartal zu
Garbes professioneller Wetter-
station samt Klimagarten.

Am letzten Tag stand ein weite-
rer Besuch auf Schloss Solitude
oder alternativ ein Besuch des
Turmforums in Stuttgart auf
dem Programm, wo die Pläne
für Stuttgart 21 eingesehen und

Aus dem Inhalt
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Bürgerbeteiligung
Der Weilimdorfer Bezirksbeirat
hat intensiv über die Form der
Bürgerbeteiligung bei der Ent-
wicklung des Areals westlich der
Solitudestraße diskutiert.

5

Neuer Leiter
Der Polizeiposten Weilimdorf
hat einen neuen Leiter. Der 42-
jährige Hauptkommissar Jürgen
Baur hat die Aufgabe am 1. April
übernommen.

6

Afrika Festival
Bereits zum siebten Mal in Folge
veranstaltet der Verein Baye-Fall
das Afrika Festival auf dem
Ernst-Reuter-Platz in Giebel.
Gefeiert wird von Freitag 21. bis
Sonntag 23 Juni.

die S21 Baustelle überblickt wer-
den können.

Jubiläum 2023
Ach ja, Wahlen waren bei dem
Treffen des ReH turnusgemäß
auch. Hans Martin Goede wurde
dort für weitere drei Jahre als
Vorstand gewählt. Seine Stellver-
treter sind Johann Siemens und

Peter Krammer,  und Kassier ist
Torsten Steinbarth. Wo das Tref-
fen 2022 stattfinden wird, war
noch nicht bekannt. Klar ist aber,
dass die Wetterfrösche 2023 ihr
25-jähriges Jubiläum seit Ver-
einsgründung feiern können.
Vielleicht wieder Mal ein Grund,
um mit dem Fernsehen einen
Termin auszumachen.

Die Mitglieder des ReW stellten auf der Solitude verschiedene Wettergeräte
vor. Links ein Sonnenscheinautograf, rechts ein Regenmesser.

Immer für einen Spaß zu haben: Wetterfrösche mit „Kröte“. 
Fotos: Tommasi
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